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ÅKalkulation unternehmenswichtiger Kennzahlen auf Basis qualitätsgesicherter Daten

ÅQuellsystemübergreifende Analysen

ÅVerbindung von Informationen aus internen und externen Datenquellen (z.B. öffentlich zugängliche Webseiten, Schnittstellen 

zu Fremdanbietern, etc.)

ÅVerbesserung von Entscheidungsfindungen und analytischen Erkenntnissen durch aktuelle und qualitativ hochwertige Analyse 

aus einer Vielzahl an Daten

ÅSteigerung der Effizienz von Geschäftsabläufen

ÅVerbesserte Berichts - und Überwachungsfunktionen

ÅErzielung von Wettbewerbsvorteilen

ÅVerbesserte Ausrichtung auf gemeinsame Geschäftsziele

ÅRisikominimierung

ÅVerbesserung des Datenmanagements

ÅEffizienzsteigerung

ÅVerbesserung von Compliance und Kundenservice

ÅHöhere Mitarbeiterzufriedenheit

Potentieller Nutzen von BI-Projekten
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ÅProjekte sollten mit der Idee begonnen werden, dass es wichtige Zahlen gibt, die in den Unternehmensdaten zu finden sein 

sollten, und es sollte klar sein, wo sich diese Daten befinden könnten.

ÅDie Wichtigkeit von Datenqualität wird oft unterschätzt. Irrelevante Daten und Daten von schlechter Qualität helfen wenig. 

Daten sollten in einen guten Zustand gebracht worden sein, bevor daraus Erkenntnisse extrahiert werden können und darauf 

reagiert werden sollte.

ÅWissen über Geschäftsprozesse und BI Tool Entwicklung unterstützen sich gegenseitig. Geschäftsprozesse sollten im Laufe des 

Projekts gut verstanden worden sein. Die Analyse bestehender (und ggf. sogar intransparenter) Geschäftsprozesse kann ein 

wichtiger Projekt -Bestandteil sein und die Erkenntnisse daraus ein wesentlicher Ergebnistyp und Mehrwert.

ÅOft empfiehlt sich ein agiler Projektansatz, in dem im Vorfeld nicht viel Zeit damit verbracht wird, die ɊperfektenɈ Berichtezu

entwickeln, sondern schrittweise Berichte bereit gestellt werden, die den größten Nutzen versprechen, und diese dann im 

Laufe der Zeit zu optimieren. Den höchsten Nutzen versprechen Berichte bei hochfrequenten Daten, so dass einmal erstellte 

Dashboards wiederholt für neue Erkenntnisse genutzt werden können.

ÅDatenmanagement sollte von Anfang an ganzheitlich mitgedacht werden, um eine Festlegung auf eine letztlich dauerhaft nicht 

umsetzbare Datenstrategie zu vermeiden.

ÅEine Festlegung klarer Erfolgskriterien im Sinne eines Return on Investment ist sehr hilfreich

ÅDie adäquate Einbindung aller Stakeholder zu Beginn, während und zum Abschluss des BI -Projekts erhöht die Akzeptanz und 

die Erfolgschancen einer BI -Lösung

Herausforderung Strategischer Projektansatz



4

Herausforderung BI Tool Auswahl
Beispiel: Orderbuch Visualisierung 

Å Die Möglichkeiten zur Integration und die 
Konnektivität von verschiedenen BI Tools 
unterscheiden sich deutlich. Je nach 
Anwendungs - und Systemkontext sind 
andere BI Tools besser geeignet.

Å Der Schritt von BI zu AI wird unterschiedlich 
gut unterstützt.

ÅDer Ansatz der ɊSelf-Service-BϥɈ funktioniert im Allgemeinen allerdings 
nur mit einfachen oder sorgfältig vorbereiteten und 
qualitätsgesicherten Datenquellen. In der Regel wird eine gute 
Vorbereitung bei der Anbindung von Datenquellen nötig sein.

Å Realtime Fähigkeiten sind bei BI Tools ebenfalls unterschiedlich gut 
ausgeprägt.

Å BI Tools können unterschiedlich geschickt als 
ɊSelf-Service-BϥɈ  durch die Fachbereiche und 
ohne intensive IT Unterstützung eingesetzt 
werden.
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Herausforderung Geschäftsverständnis
Beispiel: Business Dashboards

Å Gute BI-Systeme und Berichte müssen Kontexte 
wiedergeben. Sie müssen erläutern, welche 
Einflussfaktoren zu einem Ergebnis geführt haben.

Å Datenqualitätsprobleme können mit gutem 
Geschäftsverständnis ggf. schnell identifiziert 
werden.

Å Eine Analyse, wie Fach- und Führungskräfte 
Entscheidungen treffen und welche 
Informationen Sie benötigen, um schnelle 
und genaue Entscheidungen treffen zu 
können, kann die Nutzbarkeit von Berichten 
deutlich erhöhen.

Å Es sollten die Leistungsmetriken verwendet oder entwickelt 
werden, die für das Unternehmen am relevantesten sind. Der 
Kontext, der die Leistungsmetriken beeinflusst, sollte mit 
angegeben sein.
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Herausforderung: Datenherkunft in einer typischerweise 

heterogenen Systemlandschaft im Energiehandel und -vertrieb

Bloomberg Reuters
Kundenvertrieb

Deutscher
Wetterdienst

Bilanzkreis
Netzbetreiber

Ausspeise-
Netzbetreiber

Speicher-
betreiber

Kraftwerks -
betreiber

Markt -
transparenz
Plattformen

Trade 
Repository

Kunde -
Abrechnung

BaFin

Counterparty 
Backoffice

Credit -
versicherer

Banken

Moodys Dun & 
Bradstreet

Creditreform
Euler-Hermes

Händler

EEX

ICAP

Prebon

TFS

Spectron

GFI

Platts

Statistisches 
Landesamt

ISIS Heren

Wirtschafts -
prüfer

Rating Tool

CRM System 
des Vertriebs

Sharepoint mit 
Workflows für den NPNM

Trayport Gateway
Tradegate 
Bloomberg / Reuters

Online -Portal für 
Vertriebs -Preisanfragen

Pricing Tools Order Monitoring

Prognose -Tool für 
Lastdaten

Live-Marketdata -

Plattform

Deal Capturing
System

Marketdata -Plattform & 
Reporting & Curves

System regulatorische 
Meldung

System zum Portfolio -
Abgleich

EDM-System Kundenkommunikationssystem 
für Lastanmeldung

System zum 
Lieferantenwechselprozess

Finanzplanungssystem

Abrechnungssystem

Portfolio -
Optimierung

Risikomanagement / 
Risikoanalyse

SAP FI, IS-U, CO

Kommunikationssystem 
Netzbetreiber

Portfolio -
Führungssystem

Elektronisches 
Confirmation Matching

SAP Businessobjects

Ɏ
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Der nächste Schritt: 

ĂVerbesserung der Analytischen Zugªngeñ oder ĂVon BI zu AIñ
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Grad der Herausforderung

Beschreibende 
Analyse

Was ist passiert?

Ermittelnde

Analyse

Warum ist es passiert?

Voraussagende 
Analyse

Was wird passieren?

Problemlösende 
Analyse

Wie können wir es (nicht) passieren lassen?

Quelle: A.T. Kearny; Gartner, eigene Ergänzungen

BI wird oft verwendet, 
um zu beantworten, was 

passiert ist

AI kann verwendet werden, 
um zu beantworten, was als 

nächstes passieren wird
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ÅFachliche Kompetenz in Energiehandel und -vertrieb

Å IT-Kompetenz in einer Reihe marktführender BI - und Datawarehouse -Systeme

ÅKnow-How im Datenmanagement

ÅExpertenwissen zu IT -Architekturen im Energiehandel und ɀvertrieb

ÅMathematisch -analytische Kompetenz für anspruchsvolle inhaltliche Analysen bis hin zu den verschiedensten AI Techniken

Erfahrung von DEVnet
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